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würden sich bitter rächen. Stehen dir infolge ungünstiger Schulverhältnisse und
großer Schülerzahl nur wenige Minuten hiefür zur Verfügung, so lasse wenigstens
die Schüler durch Umtauschen der Tafeln gegenseitig kontrollieren, erfrage dann
diejenigen, welche am meisten Fehler gefunden und lasse sie darüber rapportieren;
ein zweites Mal prüfe die Tafeln der .Verdächstigsten' persönlich und bringe
in Eile einige der besten Arbeiten in Zirkulation, Das wirkt anregend! Setze

hie und da einen kleinen Preis auf die drei ersten Leistungen. Jede Korrektur
soll öffentlich vorgenommen werden. — Bei den schriftlichen Aufgaben sollen
endlich alle Fächer zu ihrem gebührendem Rechte kommen. Das so einige
„Brocken" aus der schönen Arbeit, die allgemeinen Beisall erntete.

7. Aern. Im Nat.-Rate sprach Gobat mit bedenklicher Verbissenheit über
die unrechte Verwendung der eidgen. Schulsubvention in etlichen Kantonen, in
denen Lehrschwestern und Schulbrüder als Lehrer amtieren. Gobat will die AuS-

teilung der Subvention abhängig wissen vom Ausschluß der Lehrschwestern und
Schulbrüder. Die radikalen Genossen lassen ihn im Stiche und zwar aus —
taktischen und nicht aus prinzipiellen Rücksichten. Sagt doch ein liberales
St. Galler Blatt, jetzt sei Gobats Haltung inopportun. Natürlich wegen Mi-
litärorganisation, Unfall- und Kranken-Versicherung, Zivilgesetzbuch :c. Also
nachher dann. —

Auf dieses „nachher dann" deutet die Anregung von Red. Fritschi, welche
die Schaffung einer „Sekretärstelle" zur Bearbeitung von llnterrichtsfragen, zur
Haltung von bez. Vorträgen :c. ec. erstrebt. Also der alte Schulvogt von 1882
im neuen Gewände, wie der demokratische Thurgauer Nat.-Rat vr. Hoffmann
richtig sagt. Diesen Ansichten gegenüber betonteBundesratRuchet als Departements-
Vorsteher klipp und klar und iohne Widerspruch: die eidgenössische Schulsubven-
tion sei lediglich eine automatisch« Geldverteilung an die Kantone. Man sieht,
die Schulsubvention zeigt sich allgemach im — wahren und einzig echten Lichte.
Die Beleuchtung bilden Gobat und Fritschi, scheinbare Gegensätze, prinzipielle
Freunde. —

Briefkasten dey Redaktion.
Bericht über die Generalversammlung des Diözesan - Cäzilienvereins in

Zug erschien Mittwoch Abend und folgt in nächster Nummer. —
Ein Artikel .Esperanto" erscheint vor dem 22. Juli. —

Dffrnt Khrcrstrlle.
î)ie Lehrerstelle an der Schule Riemenstalden ist frei geworden

und wird dieselbe zur Bewerbung ausgeschrieben. Schulbeginn den 15.

Okt.; Schulschluß den 15. Mai; Gehalt 600 Fr. nebst freier Station.

Anmeldungen find bis den 15. Juli an hochw. Herrn Schulinspektor

M. Marty in Schwyz zu richten.

Schwyz, den 18. Juni 1907.

Aas Erziehungsdepartement.

— Offene SteUe. —
Die Gemeinde Bauen am Vierwaldstättersee sucht auf 1. Oktober eine

weltliche Primarlehrerin kath. Konfession.
Halbjahr- und Ganztagschule. Schule klein, zirka 40 Kinder verteilen sich

auf 7 Klaffen.
Nähere Auskunst erteilt und persönliche Anmeldungen nimmt entgegen die

Schulkomission Bauen, Uri.
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an 6er aussielàreicken I<Iau8en-
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Pension Mbelm lell unci Post. ?o8t,
leiepkon unà l'eleßrapli im Hau8e. I^mpiiàlt 8il.Ii !>cliuleii
un6 Vereinen de8ten8 Ll8

Rluli«lni-leurrer, Eigentümer.

Ktahlvad Knutnrit
Bahnstat. Sarsee. Schönster Kandausentsialt. Kanlon Zuzern.

Reichhaltige Stahlquelle. Soolbäder. Douche, Fango-Bäder, kohlensaure Bäder, neue sanitarische
Einrichtungen. Eleltr. Licht Äusgeketchnete Heilerfolge bei

HL«2à Nervosität, Klutarmut, Rbeumatismen. SII
Klelch sacht, allgemeine KSrperfchwiiche, chro». Kediirmutterieiden und Gicht und bei allen
RekonvaleSzenzen. Milchkuren. Schattige Parkanlagen und SpaziergSuge. Nahe Tanne»,
Wälder. — Schöne Aussichtspunkte. — Billige Pensionspreise. — Telephon. — Kurarzt: K.
Hiippt. Massage Prospekte beim Uerkehrsdnrean Dasei and Otto Troller-Mctnaarlner.

Gesucht ein tüchtiger Lehrer für die Knaben Mittel- und Ober-
schule, zirka 30—40 Schüler, in Wolfenschießen, Nidwalden, mit Besor-

gung des Organistendienstes mit Antritt Ende September Jahresgehalt
nach Uebereinkunft. 223

Anmeldungen nnter Beilage von Ausweisen über Studiengang
und bisherige Lehrtätigkeit nimmt entgegen

Der Schnlratsprâsident: F. X. Achermann, Pfarrer.

K W«à KSwà «° bAiA/êà--»-«
eröffnet LZ Kmfiaus Schlüssel LZ eröffnet
Saison Mai-Oktober, Pension Fr. 4.50 bis 6.—

217 Für Bereine sehr vorteilhafte Bedingungen.
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In der Erziehungsanstalt

Muri
finden Kinder stets Aufnahme.

224 Aebrüöer Keusch.

'Willi. Hââsâ
p o I lo cl en ko d ri k

Harx«« (8elnvei?).

llol^rvllalìvn
aller 8xstvmv

lîvIIMouàn
m. elsernerkederiralis

siuxskültrt 1892;
vorsÄxlivd bs«àt

liss, kllr Lvluilliiiassr.
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8oluit^5vän<lv

verseliiedvoer Nodelle.
n 2S08 / soll

^ Verlangen 8ie Prospekte! -4-

Inserate sind an die Herren

Haasenstein 6, Vogler zu senden.

lsz mise- seil gseàiMs silee ilsesiesleeiesets.

I»««!«« ?,'à îàl^à
4I«^s 5l«I«r, llokliekerant, K l«IÄ».

Illustrierte Prospekts auoti über de»
^ nsusu spislsppsrat „llarmonista", mit
^ dem dsdsrman» olius Hotsoksnntaiss»

sok. 4»t. llarmvllillm spiolsu Kann. 177

Institut für Zcliwackbegabte ^
lSK Im I.I»dsuItok iu vktrloxen (Karxav, Solmvis).

S
LIelstix v»â àvrperttek «urüekxvdUvdvven, »uek nervösen üiuöern vvi»6 inäjv

Ilvìorrietiì nacìi bsvâtirtsr àlsìkoâs, sorxkìiltixt' Lr^ieàuox unâ àevltlietiss k'amilisn-
Isdon xsdoteo. ?àâsx. uaà àìlictis Lsksnàlunx. ^nusarrì: Ilr. Or. litlrzielor

in ^srdurx. ?rospskts vsrsoncisì 8traudmnnn, Voiitteker. (U 1917 <)l S

^ Keudausen sm lîdeinisii. —
«keliik»!!" "WU

iulliiebst dem ?»!!« »»â ô àlin. vos beide» lZeknbëlen. Nsstempsnbienes N»us mit màssixs»
kreisen. Déjeuners, vîners unâ Lonpers 211 lìxsn kreisen unâ à là onrts 2n Zsâer ?eit. Ro-

stàuràtioo, Oàrtsv, xrvss« 8àle kür ^ssellscdàkten, Lodulen unâ Vereins. kràmsbàtion. Làâer.
Omnibus -u »Ils» 2llxsv. jl9vi 4 5l. I^riIIItllN. ?ropr.

,8ìernen'
»m ^î«rv»I»I«tàtter»e«4^

empkeiilt sicb 6s» lit. I.elirern u»6 I,elirerione» kilr Lebu!- u»6 VereiosausAllzs
desteos. HxtrsbeKÜnstigung kür Vereins und Loliulsn. — Veleplion.

(II 26K2 1.2. 2lk) F«St «Ixi-tst.
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